
Neue Studie für Bahnlinie Rahden-Bremen
Das Aktionsbündnis Eisenbahnstrecke engagiert sich für die Wiederbelebung der kürzesten

Bahnverbindung zwischen OWL und der Küste. Ein renommierter Wissenschaftler arbeitet an einer neuen Studie.

Joern Spreen-Ledebur

Rahden. ImMai 1994 fuhr der
vorerst letzte Eilzug von Bie-
lefeld über Lübbecke, Rahden
und Sulingen nach Bremen.
Seitdem ist nicht nur viel Zeit
ins Land gegangen. Es hat sich
auch manches geändert rund
um die Bahn. Anders als im
Mai 1994 sind heute die Bun-
desländer für den Personen-
nahverkehr auf der Schiene zu-
ständig. Die große Welle von
Strecken-Stilllegungen,dieEn-
de der 1950er-/Anfang der
1960er-Jahre begann, ist auch
vorbei. Denn die politische
Diskussion hat sich geändert.
Angesichts des Klimawan-

dels und nun auch explodie-
render Kosten für fossile
BrennstoffesetztdiePolitikseit
Jahren auf eine Wende bei der
Mobilität: weg von der Stra-
ße, hin auf die Schiene. Ange-
bote wie etwa das Deutsch-
landticket sollen den Nahver-
kehr auch für diejenigen in-
teressantmachen, die sonst auf
den Individualverkehr per
Auto gesetzt haben.
Um die Wende bei der Mo-

bilität voranzubringen,
braucht es aber auch ein ent-
sprechendesAngebot.Diesüd-
deutschen Bundesländer sind
hier teilweise gut unterwegs,
wenn es um die Wiederbele-
bung von Bahnstrecken oder
deren Modernisierung geht.
Im Norden tut man sich
schwer. Lange Zeit war der
„HallerWillem“ zwischen Bie-
lefeld undOsnabrück eines der
wenigen Beispiele für die Wie-
derbelebung einer durchge-
henden Bahnstrecke.

OWL-Kommunen im
Bündnis pro Bahn

Auf die Wiederbelebung
einer wichtigen Nord-Süd-
Bahnstrecke setzt das Aktions-
bündnis Eisenbahnstrecke
Bünde-Bassum (AEBB). Dem
Bündnis gehören auch Kom-
munensowieBürgerinnenund
Bürger im Lübbecker Land an.
Das AEBB setzt auf die Wie-
derbelebung der Bahnstre-
cken des Sulinger Kreuzes. Zu
dem gehören die Linien Rah-
den-Bassum(-Bremen) und
Diepholz-Nienburg. Derzeit
endet der Personenverkehr aus
Richtung Bielefeld in Rahden.
Auf dem Abschnitt Baren-
burg-Sulingen-Diepholz fin-
det Güterverkehr statt.
Die anderen Abschnitte des

Sulinger Kreuzes sind derzeit
stillgelegt. Wichtig aber: Auch
diese Streckenabschnitte sind
nach wie vor als Verkehrsweg

für die Eisenbahn gewidmet.
Sollten hier wieder Züge rol-
len, müsste deshalb kein lang-
wieriges Planfeststellungsver-
fahren her.
Die Bahnstrecke Rahden-

Bassum(-Bremen) ist die kür-
zeste Verbindung zwischen
Bielefeld und Bremen und da-
mit auch die kürzeste Verbin-
dung aus Ostwestfalen-Lippe
an die Küste. Teile des Sulin-
ger Kreuzes aber schlummern
seit Jahren im Dornröschen-
schlaf. Experten hatten unter-
sucht, ob eine Wiederbele-
bung Sinn macht. Ihr Urteil
hatten sie im März 2022 beim
Bahnkongress in Rahden vor-
gestellt und es war eindeutig:
Die Wiederbelebung macht
Sinn.
Wissenschaftler Volker

Stölting ist erfahrener Ver-
kehrsplaner und lehrt an der
Fachhochschule Köln. Ge-
meinsam mit den Studieren-
den Alexander Kraut und Ju-
lia Tarnowsky war der Profes-
sor vor vier Jahren der Frage
nachgegangen, ob sich eine
Wiederbelebung des Sulinger
Kreuzes lohnt.
DieGrundbedingungen sei-

en gut, manmüsse sie nur nut-
zen, sagte Stölting damals. „Es
ist deutlich Potenzial da.“ In
einer ersten Phase hielt Stöl-
ting 1.000 Fahrgäste am Tag
für machbar. Tendenz: stei-
gend. Eine umsteigefreie Ver-
bindung von Bielefeld nach
Bremen sei auch für Güters-
loh und Herford interessant,
mit großer Sicherheit gebe es
dafür auch Potenzial aus den

Kreisen Paderborn und Lip-
pe.
An der Nord-Süd-Strecke

sieht Stölting Potenzial für den
Güterverkehr, es gebe mögli-
cheKunden.Güterverkehrhel-
fe, die Kosten der Strecken-Sa-
nierung und -Unterhaltung zu
senken und das komme dem
Personenverkehrzugute.Auch
für die Ost-West-Strecke, auf
der es noch Güterverkehr gibt,
sieht Volker Stölting Perspek-
tiven. Volkswagen habe gro-
ßes Interesse, Züge mit Autos
aus den Werken Wolfsburg
und Hannover über Nienburg
und Sulingen zum VW-Lager
nach Rehden zu bringen, hat-
te Stölting damals gesagt. Das
sei deutlich kürzer und effek-
tiver als der Umweg über Bre-
menoderOsnabrück. „Wirha-
ben Nutzer, die an der Stre-
cke interessiert sind.“

Espelkamper
ermöglicht Studie

Das AEBB hat Volker Stöl-
ting nun mit einer Machbar-
keitsstudie beauftragt, die auf
den aktuellen Kriterien der
Landesnahverkehrsgesell-
schaft (LNVG) Niedersachsen
beruht. Ermöglicht hat das
durch eine Spende ein bekann-
ter Technologie-Unterneh-
mer aus Espelkamp. Die Stu-
die beruhe auf den aktuellen
Kriterien, die die LNVG auch
bei den jüngsten Reaktivierun-
gen angewendet habe, sagten
Patrick Schale und Andreas
Hollberg vom AEBB. Volker
Stölting gehöre hier einem
Lenkungskreis der LNVG an.
Derzeit befasst er sich für

die neue Machbarkeitsstudie
im ersten Teil mit der Nord-
Süd-Strecke Rahden-Bassum.
Ein weiterer Teil der Studie
widmet sich dem Abschnitt
Diepholz-Sulingen.DieserAb-
schnitthabeinder jüngstenRe-
aktivierungs-Runde der
LNVG 19 Punkte erhalten.
Wärenes20gewesen,dannwä-
re dieser Streckenabschnitt in
die nächste Runde gekom-
men. Der dritte Teil umfasst
nach AEBB-Angaben dann
eine gemeinsame Betrachtung
der Nord-Süd-Strecke und des
Abschnitts Diepholz-Sulin-
gen.
Volker Stölting habe vor-

geschlagen, diese drei Berei-
che zu betrachten, sagte Pa-
trick Schale. Das AEBB geht
von einem positiven Ergebnis
aus. Liegt die Studie vor, will
dasAEBBimSommermitPoli-
tikern aus Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen darüber
undauchüberdasweitereVor-
gehen sprechen.

Bahn investiert ins
Sulinger Kreuz

Das Mitglied des AEBB-
Vorstands verwies in diesem
Zusammenhang auf die In-
vestitionen in die Strecke. Die
Deutsche Bahn-Tochter „In-
fraGo“ (ehemalsDBNetz)hat-
te im vergangenen Jahr das
Gleis 2 im Bahnhof Sulingen
sanieren lassen. Auch ein Ab-
schnitt in Barenburgwurde sa-
niert – ebenso Teile der Stre-
cke Sulingen-Diepholz. Aktu-
ell läuft die Modernisierung
von Bahnübergängen.
„Die Investitionen in die

Strecke sind positiv, weil das
die Kosten für eine Reaktivie-
rung senkt“, betont Patrick
Schale. Diese Gelder müssten
bei einer Wiederbelebung der
Strecke nicht mehr durch das
Land erbracht werden. Weite-
re Investitionen stehen an. In
diesem Jahr sollen Gleis 3 und
4 im Bahnhof Sulingen sa-
niert werden. Andere noch
vorhandene Gleise sollen aus-
gebaut werden.
Dann wird aus dem Stre-

ckengleis nach Norden mögli-
cherweise auch eine Weiche
ausgebaut. Deren Herzstück
war vor zwei Jahren ausge-
baut worden. In der Geneh-
migungdesEisenbahnbundes-
amtes (EBA) steht nach An-
gaben von Patrick Schale und
Andreas Hollberg aber, dass
die Arbeiten mit einem Lü-
ckenschluss zu erfolgen ha-
ben. Heißt: Die durchgehende
Strecke muss erhalten wer-
den.

Das Stellwerk Sulingen-Nord wird in diesem Jahr 105 Jahre alt;
die Technik darin ist noch erhalten. Die Lückenschluss der Bahn-
strecke Bünde-Rahden-Sulingen-Bassum jährt sich heuer zum 125.
Mal.

Sulingen war einst ein bedeutender Bahnknoten mit umfangreichen Gleisanlagen. Das macht die Mo-
dellbahn in der Spurgröße N deutlich, die AEBB-Mitglieder in Sulingen zeigten. Für die Anlage und
die Sammlung zur Bahngeschichte werden allerdings neue Räume gesucht, da das jetzige Domizil,
eine frühere Schule im Zentrum Sulingens, abgerissen werden soll.

Wenn auf einer Bahnstrecke neben Personenverkehr auch Güterverkehr fährt, dann wirkt sich das wegen der Trasseneinnahmen positiv auf die Wiederbelebung einer Stre-
cke aus. So hatten es auch Fachleute beim Bahnkongress in Rahden mit Blick auf die Reaktivierung des Sulinger Kreuzes erklärt. Auf Teilen des Sulinger Kreuzes findet
noch Güterverkehr statt; zu sehen ist das auch am Bahnhof in Lübbecke. Hier trafen sich ein „Talent“-Triebwagen der Eurobahn und ein Güterzug, der von einer sechsach-
sigen Eurodual-Lok gezogen wurde. Die moderne Eurodual-Lok des Herstellers Stadler kombiniert Elektro- und Dieselantrieb. Fotos: Joern Spreen-Ledebur

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Rahden
Dersa-Kino: Disclosure Day
– Der Tag der Wahrheit (ab
12 J.), 16.30 / 19.45. Masters
of the Universe (ab12 J.), 16.45
/ 19.45.Michael (ab 6 J.), 16.45.
The Death of Robin Hood (ab
16 J.), 17.00 / 20.00. Scary Mo-
vie 6 (ab 16 J.), 17.15 / 20.15.
Star Wars: The Mandalorian
& Grogu 3D (ab 12 J.), 20.00.
Tel. 05771 917525.
Museumshof Rahden, Frei-
lichtmuseum, Gruppen nach
Voranmeldung auch ab 9.00,
13.00 bis 18.00, Museumshof
1, Tel. 05771 2282.
Freibad Rahden, 6.00 bis 9.00,
13.00 bis 20.00,AmFreibad 24,

Tel. 05771 1602.
Infotelefon Pflege, Tel. 0571
80722807, 9.00 bis 15.00.
Schützenfest Pr. Ströhen,
15.00 Kinderschützenfest,
20.00 Empfang und Party,
Festgelände, An der Aue 3
Eltern-Kind-Gruppe, Tel.
0157 87372117, familie@rah-
den.de, 10.00 bis 11.00, kath.
Gemeindehaus, Burggarten 4.
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide des Kreises Min-
den-Lübbecke, 7.30 bis 17.00,
Pohlsche Heide 1, Hille, Tel.
05703 9802-0.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Lange Str. 9,
Tel. 05771 730.

Mutmaßliche Kupferdiebe
festgenommen

Diepholz. Die Polizei hat in
der Nacht vom 10.06.2026 auf
den 11. Juni zwei mutmaßli-
che Kupferdiebe im Alter von
28 und 34 Jahren aus dem
Landkreis Diepholz festge-
nommen. Das teilte die Poli-
zei im Nachbar-Landkreis
Diepholznunmit.Gegeneinen
der Männer besteht ein Haft-
befehl.
Bei einer Verkehrskontrol-

le wurden die beiden Tatver-
dächtigen sowie ihr Pkw an-
gehalten und durchsucht. Da-
bei wurden nach Angaben der
Polizei mehrere Kupferdach-
rinnen und Tatwerkzeuge auf-
gefunden und beschlagnahmt.

Gegen den 28-jährigen
Fahrzeugführer lag ein Haft-
befehl vor. Zudem ist er nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis.
Da er außerdem im Verdacht
steht, das Auto unter Drogen-
einfluss gefahren zu haben,
wurde ihm eine Blutprobe ent-
nommen. Nach den polizeili-
chen Maßnahmen wurde er
einer Justizvollzugsanstalt
überstellt. Sein34-jährigerBei-
fahrer wurde entlassen.
Mögliche Tatzusammen-

hänge zu Kupferdiebstählen
im Landkreis Diepholz und
dem umliegenden Bereich
werden derzeit geprüft, teilte
die Polizei weiter mit.

Seniorin in die
Hunte gestoßen

Die Polizei Diepholz hofft nach einem
Vorfall auf Hinweise von Zeugen.

Diepholz. Die Polizei in Diep-
holz ermittelt nach einemVor-
fall in Diepholz gegen drei bis-
lang unbekannte Tatverdäch-
tige. Mindestens drei Jugend-
liche imAlter von etwa 15 Jah-
ren sollen am Mittwoch eine
73-jährige Radfahrerin im
Eichenweg in Diepholz in die
Hunte gestoßen haben. Das
teilte die Polizei Diepholz ges-
tern mit. Zuvor soll die Grup-
pe der Seniorin zu Fuß aus
Richtung der Thouarsstraße
entgegengekommen sein.
Als sie sich auf gleicher Hö-

he befunden haben, sei sie von
den Jugendlichen geschubst
worden, sodass sie mit ihrem
Dreirad zur Seite umgekippt
und mit diesem in die Hunte
gefallen sei, heißt es im Poli-
zeibericht. Die Jugendlichen
seien daraufhin weggerannt
und sollen sie im Wasser zu-
rückgelassen haben.
ErstdurchdieHilfevonzwei

Passanten sei es der 73-Jähri-
gen gelungen, aus der Hunte
zu kommen. Auch ihr Rad ha-
be man herausziehen müssen.
Die 73-Jährige verletzte sich
bei dem Sturz leicht. Der Korb
ihres Fahrrads wurde beschä-
digt. Zudem fiel ihr Handy in
den Fluss. Die tatverdächti-
gen Jugendlichen konnten
nicht näher beschrieben wer-
den.
Die Polizei im Nachbar-

kreis Diepholz hat Ermittlun-
gen wegen des Verdachts der
gefährlichen Körperverlet-
zung, unterlassener Hilfeleis-
tung und Sachbeschädigung
gegen die drei bislang unbe-
kannten Jugendlichen aufge-
nommen. Zeugen, die sach-
dienliche Angaben zum Tat-
geschehen und zu den Tätern
machen können, werden ge-
beten, sich mit der Polizei
DiepholzunterTel. 054419710
in Verbindung zu setzen.

Finale für das
Freibad-Jubiläum

Rahden. SeitMittwochwird in
Rahden der 75. Geburtstag des
Freibades gefeiert und auf zwei
schöne tage können sich die
Menschen nun noch freuen.
Am heutigen Freitag, 19. Juni,
ist Nostalgie-Tag und dass ist
ein Höhepunkt des Jubilä-
ums. Die Eröffnung erfolgt um
18 Uhr durch Bürgermeister
Florian Haase. Im Anschluss
nimmt Stadtheimatpfleger
Claus-Dieter Brüning die Gäs-
te mit auf eine Zeitreise unter
dem Titel „Das Freibad im
Wandel“. Am Abend lädt ein
Chill-out-Event mit Musik,
Cocktails und Schwimmen bis
Mitternacht zum entspannten
Ausklang ein.
Am Samstag, 20. Juni, ist

Fun-Tag. Zum Abschluss wird
es noch einmal für die ganze
Familie bunt und lebendig: Ab
13 Uhr startet das „Spiel ohne
Grenzen“, gefolgt vom gro-
ßen Arschbomben-Turnier
um 15.30 Uhr. Außerdem bie-
tet die DLRG morgens
Schnuppertauchen für Er-
wachsene an. Für die jünge-
ren Gäste stehen auf dem Ge-
lände eine Hüpfburg und wei-
tere Attraktionen bereit.
An beiden Tagen gibt’s

fruchtige Cocktails und erfri-
schende Slushies. Geöffnet ist
das Bad am Freitag von 6 bis
9 Uhr und von 13 bis 24 Uhr
(Badebetrieb bis 20 Uhr sowie
von 22 bis 24 Uhr) und am
Samstag von 9 bis 20 Uhr.
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